
Hund in die Seite getreten:
Haft für Tierquäler
von Andreas Milk
Sechs  Monate  Haft  für  den  Tritt  in  die  Flanke  eines
Bullmastiff-Mischlings:  Diese  Strafe  verhängte  ein  Kamener
Amtsrichter gegen den 32-jährigen Marvin T. (Name geändert).
Der hatte an einem heißen Maitag nach Überzeugung des Richters
im  Bergkamener  Haldenweg  das  Tier  in  aller  Öffentlichkeit
misshandelt.  T.  bestritt  das.  Aber  die  detailreiche
Schilderung einer Polizeibeamtin schien glaubhaft – zumal T.
unter anderem wegen Gewaltdelikten vorbestraft ist.

Die Polizistin war seinerzeit privat, entsprechend in Zivil
und gemeinsam mit ihrer kleinen Tochter in Bergkamen unterwegs
–  alles  Umstände,  die  sie  davon  abhielten,  direkt
einzugreifen:  Das  sei  ihr  in  der  Situation  zu  gefährlich
gewesen, sagte sie dem Gericht. Marvin T. habe den Eindruck
gemacht,  Alkohol  oder  Drogen  intus  zu  haben.  Den  etwa
kniehohen  Hund  habe  er  an  einer  massiven  Kette  mit
fingerdicken Gliedern geführt. Er habe das Tier angeschrien,
getreten,  die  Kette  in  seinen  Nacken  fallen  lassen.
Unappetitliche Zugabe: Marvin T. soll dem Hund seine Zunge ins
Ohr und sogar in die Schnauze gesteckt haben. Nach Angaben der
Beamtin wirkte der Hund verstört und unterwürfig.

Mit Marvin T. hatte die Frau schon vorher dienstlich zu tun
gehabt – sie kannte also seinen Namen und zeigte ihn wegen
Tierquälerei an. Erst wenige Tage vor dem Vorfall im Haldenweg
war eine Bewährungsfrist aus einem früheren Hafturteil gegen
Marvin T. abgelaufen.
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